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Boksolkl W den SM« BMMlimgm
Besprechung der Außenminister in Senf

Sens, IS . Mai . Am Sitz der englischen Delegation sind Frei¬
tag nachmittag die Außenminister Deutschlands . Englands.
Frankreichs und Italiens zu einer Besprechung zusammengetre¬
ten die der weiteren Gestaltung der Europakonserenz gilt.
Das Programm des englischen Besuches Brünings und Curtius

London , 15 . Mai Bei ihrem bevorstehenden Besuch in Lon¬
don werden, wie Reuter zu berichten weiß. Reichskanzler Brü¬
ning und Reichsaußenminister Lurtius vom König im Buking-
bamvalast empfangen werden . Im Foreign Office wird zu ihren
Ehren ein Bankett stattfinden . Das Wochenende verbringen die
beiden Minister hierauf inoffiziell auf dem Landsitz Macdo¬
nalds,' sie reisen am 9 . Juni wieder von Lbequers zurück

Ruhigere Beurteilung des Zollunionsprojektes in Gens
Eens, 15. Mai . Die heutige Beratung der vier Außenmini¬

ster der europäischen Großmächte über die Gestaltung des wei¬
teren Programms der gegenwärtigen Tagungen war vertrau¬
lich. Obwohl von beteiligter Seite strenges Stillschweigen ge¬
wahrt wird , hat man den Eindruck, daß in dem wichtigsten s
Punkt des Programms , nämlich der deutsch -österreichischen Zoll¬
srage, eine Einigung wenigstens über die weitere formelle Be¬
handlung erzielt worden ist . Es scheint , daß der Schwerpunkt
der Angelegenheit in den Völkerbundsrat verlegt werden soll,
wo lediglich die juristische Seite der Frage zur Debatte steht.
Dem deutschen Außenminister ist entgegen den seit Tagen hinter
Len Kulissen spielenden Manövern gelungen , bereits für Mon¬
tag die Behandlung in öffentlicher Aussprache im Rat herbei¬
zuführen . Man hat am Schluß des ersten Verhandlungstages
den Eindruck , daß die seit Monaten angekündigte Eeneraloffen-
sive gegen das deutsch -österreichische Projekt sich nicht oder jeden¬
falls nicht in der erwarteten Stärke wird entwickeln können,
sondern daß vielmehr die Diskussion in ruhige Bahnen einlenken
und mit der Ueberweisung der Angelegenheit zur juristischen
Begutachtung an den Haager Gerichtshof enden wird . '

Briands Gegenplaii
Paris , 18 . Mai . „Matin " veröffentlicht Einzelheiten des Me¬

morandums. das Außenminiller Briand in Genf den Abordnun¬
gen im europäischen Studienausschub unterbreiten wirb . Das
Memorandum sehe von dem Grundsatz aus , daß es nicht genüge,
das deuifch- östccreichische Zollansleichungsprotokoll zu kritisieren,
sondern daß man ihm Anregungen znm Zwecke praktischer Ver¬
wirklichung und solche von allgemeinerem Charakter gegvnitber-
stellen müsse . Der m dem Memorandum entwickeltePlan , dsr frcrn-
sostschen Regierung zerfalle in drei Teile . Der erste Teil sei dein,
landwirtschaftlichenProblem , der »weite dem industriellen Prob¬
lem und der dritte den finanziellen Fragen gewidmet.

Im ersten Teil spricht sich die französische Regierung für ein
europäisches Vorzugszollsystem aus zugunsten des Getreides von
Mittel- und Osteuropa . Dieses System solle den Charakter einer
Ausnahineniaßirabme gegenüber der Meistbegünstigunasklausef
haben, eine Ausnahme , die durch die anormale »: Umstände se-
Rchtfertigt sei . Dos ins Auge gefaßte System sei ein einheitliches
Betkaufsbüro für die mittel - und osteuropäischen Länder.

Im zweiten Teil , der den Industrieländern gewidmet sei , setze
die Denkschrift die Gründe auseinander , die eine Regelung der
Produktion und des Verkaufs nötig machten. Man müsse die ge¬
genwärtig bestehenden Kartelle weiter entwickeln und neue grün¬
de« . für stahl- und elektrotechnische , namentlich für chemische
Produkte , Automobile , Textilwaren und Wolle sowie für Hol;
Ein besonderes Kapitel ist Oesterreich gewidmet , dessen Handels-
Alm« ein Defizit aunoeise. Die Mächte, die darüber wachten,
daii Oesterreich unabhängig sei , sollen es sich zur Pflicht machen.
Ar wirtschaftliche Entwicklung -Oesterreichs zu unterstützen. Die
»«»«Sstsche Regier ««« fördere daher diejenigen europäische
Staaten , die Abnehmer der Produkte Oesterreichs seien, ans.
Destenxsich besondere Erleichterungen zu gewähren , um seine
Ausfuhr zu erhöhen
, . ^ dritten Teil , der sich mit den Fragen finanzieller Art be¬
lästigt , erklärt sich die französische Regierung bereit , wenn das
» manzkomitee des Völkerbundes als Kontrollorgan für Staats-
Sitzen . für Kapitalanlagen znm Zwecke der Durchführung öf¬
fentlicher Arbeiten und für die Notierung ausländischer Werte
aus der Pariser Börse fungiere , an der finanziellen Durchfüh¬
rung dieser Probleme mitzuarbeiten . Auf Betreiben der Bank
?an Frankreich hätte sich eine Anzahl französischer Banken »u-
mmmengetcm, um die Bedingungen zu studieren, unter denen
str in aktiver Werse an Kreditoperationen zu Gunsten des Ans-
tandes teilnehmen könnten. Eine weit ausgreifende Politik eu¬
ropäischer Zusammenarbeit werde die den Zeichnern zu gewäh¬
renden Garantien ausbauen müssen.

Unterredung Dr . Curtius mit Henderso» und Grandi
E«nf, lg . Mg ; Reichsaußenminister Dr . Curtius hatte beute

vormittag eine Unterredung mit dem englischen Außenminister
venderson . Später suchte der italienische Außenminister Grandi
» r . Curtius im Hotel Metropole zu einer Unterredung auf.

, Tagung des EuMa-AuWWes
Briands Eröffnungsansprache

Genf, 18. Mai . Unter starkem Andrang von Delegierten , Presse¬
vertretern und Publikum wurde Freitag vormittag nach einer
ganz kurzen vertraulichen Beratung die dritte Tagung des Eu¬
ropa -Ausschusses mit einer öffentlichen Sitzung in der Glasve¬
randa des Völkerbundshauses durch den französischen Aubenmini-

! stör Briand als Vorsitzenden des Ausschusses eröffnet . In einer
schriftlich ausgearbeiteten Ansprache, die in Inhalt und Vortrag

'
auch bei Erwähnung des deutschen Antrages völlig leidenschafts¬
los klingt , gab Briand einen Ueberbs.ick über die bisherigen Ar»

- beiten des Europa -Ausschusses , insbesondere auf dem Gebiet der
s Getreidewirtschaft und des internationalen Kreditwesens . Er be-
* tonte , daß die Wirtschaftsfragen nicht der einzige Beratungsge¬

genstand des Ausschusses seien, daß sie aber gegenwärtig einen
Grund zur Zwietracht darstellten , den zu beseitigen, eine wich¬
tige Aufgabe sei . Briand stellte fest, daß die Arbeiten des Aus¬
schusses bisher einen normalen Verlauf genommen hätten , und
daß die festgesetzten Fristen eingehalten werden konnten. Der
Ausschuß habe jetzt eine neue schwierige Etappe zurückzulegen . Er
habe sich auf Antrag von Dr . Curtius mit der Frage der Zoll¬
beziehungen in Europa zu beschäftigen. Dabei werde jede Regie¬
rung ihren Standpunkt freimütig darlegen , aber die Eesamtin-
teressen zu berücksichtigen haben , sodab ein Werk der Solidarität
und der allgemeinen Wohlfahrt zustande komme . Briand charak¬
terisierte schließlich die Beziehungen des Europa -Ausschusses zum
Völkerbundsrat.

Dann hielt Henderson eine wiederholt von großem Beifall un¬
terbrochene kurze Rede , in der er seine Befriedigung darüber
ausdrückte, daß Briand wieder zu der Genfer Tagung gekommen
sei und in der er mit einer bei Henderson ungewöhnlichen Lei¬
denschaft Briands Rolle im Dienste des Weltfriedens feierte . Auf
die Präsidentenwahl in Frankreich anspielend meinte er, er
spreche im Namen der ganzen Versammlung , wenn er dem Wun¬
sche Ausdruck gebe, daß es Briand vergönnt sein möge, welche
Entwicklung die politische Lage auch immer in Frankreich nehme,
seine bisherigen Aufgaben in Genf fortzusehen. Was aber auch
immer geschehen möge , der Europa -Ausschuß werde sich stets der
guten Zusammenarbeit mit Briand erinnern . Briand erwiderte
kurz , indem er Henderson und der Versammlung für die freund¬
lichen Begrüßungsworle dankte.

Der schweizerische Bundesrat Motta erläuterte seinen Bericht
über die organisatorischen Fragen des Europa - Ausschusses . Der
Bericht wurde nach einigen Bemerkungen Briands , der eine küh¬
nere Konzeption des Europagedankens gewünscht hätte , ange¬
nommen. Schließlich wurde ohne Aussprache der Antrag des Or-
gcmrsationsausschussesangenommen, die Freie Stadt Danzig , „so¬
weit ihr besonderer Status und ihre Abkommen mit Polen es ge¬
statten , und in der in diesem Abkommen vorgesehenen Form " zu
den Arbeiten des Europa -Ausschusses hinzuzuziehen.

»

Meli gegen Polen
Anerkennung des deutschen Standpunktes in der oberschlesischen

Schulsrage durch den Haager Gerichtshof
Haag , 15 . Mai . In einer im Haager Friedenspalast abgehatte-

nen öffentlichen Sitzung , der u. a. zahlreiche Mitglieder des
Haager diplomatischen Korps , darunter auch der deutsche Ge¬
sandte im Haag beiwohnten , hat der ständige internationale Ge¬
richtshof seine gutachtliche Entscheidung im deutsch -polnischen
Streitfall wegen des Besuches der deutschen Minderheitenschulen
in Polnisch-Oberschlesten bekanntgcgeben. Der Gerichtshof hat sich
in dieser Entscheidung völlig aus den deutschen Standpunkt ge¬
stellt und die ihm durch die Völkerbundsentschließung vorgelegte
Frage , ob denjenigen Kindern , die aus Grund der im Jahre 1927
in Polnisch-Oberschlesten abgehaltenen Sprachpriifungen von den
Minderheitenschulen ausgeschlossen worden sind , auch jetzt noch
im Hinblick auf diese Tatsache der Zugang zu den Minderheiten¬
schulen verweigert werden könne , gemäß dem deutschen Antrag in
negativem Sinne beantwortet . Diese Entscheidung wurde mit 11
Stimmen gegen die 1 Stimme des polnischen Beisitzers des Ge¬
richtshofes abgegeben.

Ein Vorvertrag über KrtegsverWimg
Genf, 14. Mai . Der Sonderausschuß für die Verstärkung der

kriegsverhütenden Mittel bat beute abend seine Arbeiten mit
der Annahme eines Vor - Entwurfes abgeschlossen , der ein Kom¬
promiß bedeutet . Die wesentlichste Bestimmung des Abkommens
ist die, daß der Völkerbundsrat für die Signaturstaaten im Falle
oraler Kriegsgefahr mit bindender Wirkung Anordnung treffen
--Min , die den Zusammenstoß der gegnerischen Streitkräfte zu ver¬
hindern geeignet sind Er kann zu diesem Zweck die Zurückzie¬
hung der auf fremdes Gebiet bezw . in fremde Gewässer einge-
drungenen Streitkräste anordnen . Außerdem besteht im Sinne
der ursprünglich deutschen Anregungen die Möglichkeit der Ein¬
legung militärfreier Zonen durch Anordnung des Völkerbundsra.
les im Lalle der Kriegsgefahr.

MM dos päpstlichen Rinibschretbens
Die „Kölnische Zeitung" veröffentlicht eine ausführliche Ueber-

stchtüber den Inhalt des neuen Rundschreiben des Papstes über
„Gesellschaftsordnung und Arbeitersragen "

, das zur 70-Zahr -Feier
der Enzyklika Novarum erscheint . Es entwickelt das Programm,
Las nach Ansicht Les Papstes noch durchzuführen bleibt . Aus-

s führlich bespricht er das Verhältnis von Kapital und Arbeit und
s stellt das Ziel der Entproletariüerung d " r Proletarier aus . Er

schreibt : Dieses Ziel ist in der bestehenden Ordnung der Ding«
: nur erreichbar im Wege gerechter und angemessener Löhne. Dem
i rechtschaffenen Arbeiter muß die Lohnhöhe nicht allein die Ve-
' streitung seiner eigenen Lebenshaltung , sondern auch seiner Fa-
; milienlasten ermöglichen und ihm überdies gestatten , seine Lage
s in der bezeichneten Werse mit Erfolg zu verbessern.
- Im dritten Teil seiner Ausführungen gibt der Papst einen
- Gesamtüberblick über die Gegenwartslage der herrschenden Wirt-
! fchaftsweise und verurteilt die maßlose Zusammenballung wirt-
> schaftlicher Macht in den Händen ganz weniger Menschen , die zur
°

rücksichtslosen Willkürherrschaft entarte . Er verurteilt auch den
' Sozialismus , der sich seit der Zeit Leo Les Dreizehnten in den
i Kommunismus und in einen Sozialismus gespalten habe . Ge-
! genüber diesem Sozialismus erklärt der Papst : „Obwohl viele
s seiner Forderungen durchaus der Gerechtigkeit entsprechen und
i auch von der Kirche vertreten werden , liege dem Sozialismus-
^ mus , solange er wirklicher Sozialismus bleibe, eine Gesellschafts-
, aufsassung zugrunde, die so völlig der wahren Auffassung von der
s menschlichen Gesellschaft entgegengesetzt sei, daß jede grundsätz-
s liche Einigung mit ihm immer und unter allen Umständen aus-
? geschlossen sei : man kann nicht gleichzeitig guter Katholik und
s wirklicher Sozialist sein . Die Enzyklika schließt mit dem Hinweis
! darauf , daß die Wurzel der ganzen Verkehrung der Verhältnisse
- auf wirtschaftlichem Gebiet, die darin liege, daß sowohl die
? Wirtschaft von heute als der Sozialismus ihren Blick ausschließ-
^ lich auf das Diesseits richten und Gott und Ewigkeit vergessen.
s - -
z

! Neues vom Tage
? -
j Braunskommissionwieder an der Arbeit
! Berlin , 15. Mai . Die vom früheren Reichsarbeitsminister

Brauns geführte Sachverständigenkommisson für die Ausarbei¬
tung von Maßnahmen gegen die Erwerbslosigkeit ist zu einem
bis Dienstag kommender Woche dauernden Sitzungsabschnitt zu-
sammengetreten . Das Arbeitsprogramm umfaßt weitere Teil¬
fragen aus dem Arbeitslosenproblem . Zunächst will man sich mit

s der Zusammenlegung der Wohlfahrtserwerbsloscn - und Krisen-
- fiirsorse beschäftigen, ferner die Eingliederung unter Ausschal-
! tnng der Saisonarbeiter aus der generellen Regelung beraren
z und die Stellung der verheirateten erwerbstätigen Frauen in
j der Arbeitslosenversicherung regeln . Nach Informationen aus un-
! terrichteten Kreisen ist es der Kommission bisher unmöglich, ei-
! nen Termin für den Abschluß ihrer Arbeiten bekanntzugeben.
1 Dies ist deshalb von Bedeutung , weil die Reichsregierung den
f Wunsch hat , eventuell erforderlich werdende neue Notverordnun-
, gen noch vor der gevlanten Englandreise des Reichskanzlers zu
' erlasten.
j Spiritusexplosion auf dem Markt in Staßfurt
s Staßfurt , 15 . Mai . Auf dem hiesigen Frühjahismarkt ereignete
! sich ein schweres Explosionsnngliick. Die Ehefrau des Reisenden
! Hannemann ans Berlin füllte den bereits brennenden Sviritus-
! kocher neu ans. Dabei explodierte der Kocher . Acht Personen , die
j sich an dem Stand aufhielten , wurden dabei verletzt und ins
s Krankenhaus übergeiübrt . davon 4 schwer.
s Die Begrüßung der Delegierten des Reichsverbandes
^ der deutschen Presse in Wien
r Wien , 15 . Mia . Zur Begrüßung der heute zur Teil-
! nähme an der Tagung des Reichsverbandes der deutschen
! Presse hier eingetroffenen über 170 Kollegen gab die Or-
' ganisation der Wiener Presse einen Empfangsabend , an
i dem der deutsche Gesandte Dr . Rieth , sowie Vertreter der
- österreichischen Regierung teilnahmen . Der Präsident der
s Wiener Organisation , Zappler , und der Vorsitzende der

Vereinigung der Berichterstatter der reichsdeutschen Presse
! in Wien , Lahm , richteten herzliche Worte der Begrüßung
! an die Kolleginnen und Kollegen aus dem Reich . Auf die
! Vegüßung antwortete namens des Reichsverbandes der
^ deutschen Presse Chefredakteur Ackermann.
s Schmuggler an der deutsch -luxemburgischen Grenze
» tödlich verwundet
k Trier , 15 . Mai . Letzte Nacht wurden zwei Männer,

die von Luxemburg her die Our mit Paketen in der Nähe
des Ortes Kempeshausen überschritten, von deutschen Zoll-

s beamten gestellt. Sie warfen ihre Pakete ab und entflohen.
Da sie auf wiederholten Anruf nicht stehen blieben , wurde
auf den nächsten Schmuggler ein Schuß abgegeben, der ihn.
tödlich traf . Der zweite Schmuggler entkam . Die Pakete
enthielten 20 Kilo Mehl und 34 Päckchen Tabak.

Aufhebung des Belagerungszustandes in Madrid?
? Madrid , 16 . Mai . Wie die Agentur Fabra aus autori-
s sierter Quelle erfährt, steht die Aufhebung des Velage-
- rungszustandes in Madrid unmittelbar bevor , während er

in Andalusien noch einige Tage beibehalten werden soll.
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Württembergischer Landtag
Der Kultetat im Landtag

Stuttgart , IS. Mai . Der Landtag setzte am Freitag nachmit¬
tag die Beratung des Kuletats fort und lehnte nachträglich zu
Kap . 28 (Kultministerium ) die kommunistischen und national¬
sozialistischen Anträge ab . Eine längere Aussprache knüpfte sich
dann an die Kapitel 30 bis 36 (evangelische, katholische und
israeltische Kirche ) . Abg. Heymann ( Soz.) begründete einen
Antrag auf Kürzung der staatlichen Zuschußleistungen zum Ve-
soldungsaufwand der Kirchen und betonte , wenn der Staat
beim Rückgang seiner Einnahmen seine auf gesetzlicher Grund¬
lage ruhenden Verpflichtungen und diejenigen gegen die Kriegs¬
opfer nicht mehr erfüllen könne , dann brauche er erst recht nicht
seine Verpflichtungen freiwilliger Art gegen die Kirche in der
bisherigen Weise weiter zu erfüllen . Die Sozialdemokratie habealles Verständns für die Bedeutung der Kirchen , aber auch
außerhalb der Kirchen seien geistige und ethische Höhepunkte in
der Entwicklung der Volkskultur zu verzeichnen Ministerial¬direktor Meyding erwiderte , daß auch die Kirchen der wirtschaft¬
lichen Not Rechnung tragen und ihren Bedarf eingeschränkt
haben So wurde von ihnen freiwillig die Oprozentige Gehalts¬
kürzung durchgeführt Im ganzen wurden die Staatsleistungen
für die Kirchen im Jahre 1931 um 6,3 Prozent , im Jahre 1932
um 6,6 Prozent gekürzt. Wenn der Antrag Heymann angenom¬men werde, so müßten die Kirchensteuern erhöht werden. Abg
Köhler (Kom.) begründet einen Antrag auf Streichung aller
Staatsleistungen an die Kirchen . Abg . Dr . Kaim (Z .) erklärte,der Gehalt der katholischen Geistlichen belaufe sich nur auf 65
bis 70 Prozent des Einkommens eines unverheirateten Staats¬
beamten der niedersten Besoldungsgruppe der Akademiker . Man¬
cher katholische Kirchenpfleger, der aus dem mittleren Dienst
komme , habe einen höheren Gehalt als sein Stadtpfarrer . Die
Staatsleistungen seien absolut notwendig . Eine Jugend ohne
religiöse Grundlage werde staatsgefährlich . Abg . Scheef (Dem.)
verlangte genaueres Material von der Regierung über die
Rechtsfrage Für die nächsten zwei Jahre solle man es bei den
Etatpositionen belasten, aber auf die Dauer werde es ohne eine
Revision nicht abgehen. Abg . Vaufch (Chr .V .) begrüßte einen
Erlaß der Evang . Oberkirchenbehörde über die politische Betäti¬
gung der Pfarrer und betonte , in Deutschland müßten alle
christlichen Kräfte zusammenstehen, um den russischen Angriff ab¬
zuwehren. Abg. Mergenthaler (NS .) forderte, daß mau den
Kirchen gebe , was sie zur Erfüllung ihrer Aufgaben brauchen,
äußerte sich aber gegen die Staatsleistung für die jüdische Re¬
ligionsgemeinschaft . Nach weiteren Ausführungen der Abgg.Dr . Strobel (BB .) , Hartmann (D .Vp .) und Bauser (VR .) wur¬den die Kapitel 30 bis 36 unter Ablehnung der sozialdemokrati¬
schen und kommunistischen Anträge angenommen Beim Kap . 37
(Universität ) lobte der Abg. Scheef (Dem.) die in Tübingenbeim Neubau der Neuen Aula geleistete gediegene und solideArbeit , die der Würde der Universität und des Landes entspreche.
Abg . Küchl (Z .) wies gleichfalls die übertriebene Kritik an den,
Neubau zurück und wünschte eine katholische Professur für Phi¬
losophie. Abg. Dr Vruckmann (Dem.) bestritt , daß man bei dem
Neubau der Aula von Verschwendung reden könne . Der Abg.Heymann (Soz.) wies darauf hin , daß in den letzten Jahren
durch die Tübinger Universität 11 Millionen ausgegeben wor¬
den seien , während sich andere Kultureinrichtungen wie die Volks-
schulhäuser in großer Notlage befinden . Der neue Bau sei durch¬aus brauchbar , aber der Plan eines Neubaues der Technischen
Hochschule in Stuttgart müsse ins Reich der Utopie verwiesenwerden. Abg . Dr . Wider (BP .) äußerte sein Gefallen an derneuen Tübinger Aula . Abg. Köhler (Kom.) bezeichnet « die ReueAula als üppig und luxuriös . Nach weiteren Ausführungender Abgg. Hartmann (D.Vp .) und Bauser (VR .) stellte der
Finanzminister Dr . Dehlinger mit Genugtuung fest, daß von fastallen Seiten die Angriffe gegen den Neubau als sachlich nichtbegründet zurückgewiesen worden seien . Präsident Kuhn be¬
stritt , daß man beim Tübinger Neubau zu weit gegangen seiOberbaurat Daiber , der Erbauer der Neuen Aula , wies gleich¬falls den Vorwurf der Verschwendung öffentlicher Gelder zurückBei der Abstimmung wurden dann die Kap . 37 (Universität)und 38 (Landw . Hochschule Hohenheim) angenommen.

Aus t UM
Altensteig , den 18 . Mai 1931.

Amtliches. Die Bewerbungen um die Stadtpfarrei
Haiterbach, Dek. Nagold , und die Pfarrei Göttel-
fingen, Dek. Freudenstadt , sind im „Staatsanzeiger"
ausgeschrieben.

Sommer -Fahrplan . Unserer heutigen Ausgabe liegt ein
Auszug aus dem Sommerfahrplan bei.

Vom Turnverein . Am morgigen Sonntag wird der
hiesige Turnverein mit seinen Spielabteilungen den Sport¬
platz belegen ; zunächst kommen die alljährlich stattfinden¬den Gau - Faustballspiele zwischen den Mannschaf¬ten der Turnvereine Ebhausen , Hochdorf und Altensteig
zum Austrag . Anschließend finden Handballfreund¬
schaftsspiele gegen Turnverein Ebhausen I . und II.
statt . Zu diesen Spielen wird herzlich eingeladen . Gut
Heil!

Brotpreiserhöhung . Die Freie Väckerinnung Altensteigund Umgebung schreibt : Bei der letzten Brotpreisregelung
Anfang Dezember vorigen Jahres wurde in Erwartungder angekündigten allgemeinen Preissenkungsaktion der
Reichsregierung an die unterste Preisgrenze gegangen.Seitdem sind die Mehlpreise von Monat zu Monat gestie¬
gen, so daß das Bäckergewerbe überhaupt keinen Verdienstam Brot mehr hatte . Dieser Zustand kann ohne Gefahr
für die Existenz der Bäcker nicht länger ertragen werden.
In Anbetracht dieser Umstände hat auch die hiesige Väcker¬
innung die Brotpreise ab Montag , den 18 . Mai , wie aus
dem Inseratenteil ersichtlich , erhöht.

Bezirkspreisschießen. Am morgigen Sonntag hält der
Kriegerverein Egenhausen ein Bezirkspreisschießen ab . Die
Schießstände sind aus dem Kapf , so daß gleichzeitig der
Besuch derselben mit einem schönen lohnenden Ausflug ver¬
bunden ist . Näheres über Beginn siehe Anzeige.

Großlautsprecher. Seit einigen Tagen ist im Saul des
„ Grünen Baum " in Altensteig ein Großlautsprecher auf¬
gestellt, ein Anziehungspunkt von ganz besonderer Art.
Auch heute abend bei de : bereits angezeiaten musikalischenUnterhaltung werden du :ch diesen Großlautsprecher wieder

mancherlei Musikstücke und Tanzweisen zn Gehör gebracht
werden.

Freundschaftsbund der Altensteiger in Stuttgart . In Stutt¬
gart gibt es einen Freundschaftsbund der Altensteiger , in dem
fast alle jungen Altensteigerinnen und Altensteiger , die z . Zt.
in Stuttgart und Umgebung tätig sind , zusammengeschlossen
find . Alle vierzehn Tage hält der Freundschaftsbund in einem
kleinen Saal einen geselligen Abend ab . Bei Gesang und Tanz
vergißt jeder seine kleinen und großen Sorgen , die die jungenLeute heute auch schon in großem Ausmaße haben . An Him¬
melfahrt hat der Freundschaftsbund mit etwa 25 Mitgliedern
einen Maienausflug gemacht. In Ludwigsburg trafen sich die
Freunde aus Stuttgart und Tamm , um zusammen nach Mar¬
bach zu fahren . Dem Geburtshaus Schillers und dem Schiller¬
museum wurde ein Besuch abgestattet und zu Ehren des großen
Dichters ein Schwarzwaldlied gesungen. Auf dem Marbacher
Sportplatz machten die Altensteiger Jungen noch ein Freund¬
schafts -Handballspiel mit dem Sportverein Marbach . Nachdem
sie das Spiel 1 : 2 verloren hatten , ging es in strammem Marschüber den Wunnenstein und die Felsengärten nach Besigheim.
Auf dem Wunnenstein wurde gelagert und einige Spiritus¬
kocher sorgten für ein kräftiges Mittagessen . Von Besigheim
fuhren die Altensteiger wohlbefriedigt von dem schönen Aus¬
flug bei herrlichstem Frühlingswetter wieder zurück an die
Stätten der Arbeit . 6.

Bezirksrat Nagold . (Aus der Sitzung vom 15. Mai 1931 ) :
Landwirt Karl Frey in Beihingen hat die Gastwirtschaft
zum „ Ochsen" daselbst käuflich erworben . Der Bezirksrat gibt
ihm die Erlaubnis zur Ausübung des darauf ruhenden ding¬
lichen Gastwirtschaftsrechtes . — Ebenso wird dem Karl Waide-
lich in Fünfbronn die Ausübung des bisher von seinerMutter betriebenen dinglichen Eastwirtschaftsrechtes zur
„Sonne " daselbst gestattet . — Dem Einspruch eines Gastwirts
gegen die Höhe der in der letzten Sitzung angesetzten Gebühr
für Erteilung der Wirtschaftserlaubnis kann der Vezirksrat,weil unbegründet , nicht entsprechen. Die Landesversicherungs¬
anstalt Württemberg hat ein zum Bezirkskrankenhaus -Ilmbau
gegebenes Darlehen zur Rückzahlung gekündigt . Der Vorschlag
für die dadurch notwendige Umschuldung erhält die Zu¬
stimmung des Bezirksrats . — Genehmigt werden die im Laufder Zeit vereinbarten Eehaltsbezüge für die im Bezirks¬
krankenhaus beschäftigten Arbeitskräfte . Künftig notwendigwerdende Neufestsetzungen regelt der Oberamtspfleger im Be¬
nehmen mit der Oberschwester. — Die Anstellung einer tech¬
nischen Hilfskraft für das Vezirkskrankenhaus wird gut-
geheitzen . — Der Staatsbeitrag für Unterhaltungder Nachbarschafts st raßen beträgt für 1930 insgesamt35 000 Mark . Der Anteil der Amtskörperschaft beläuft sich hie¬ran auf 3500 Mark . Restliche 31500 Mark sind vom Bezirksrat
auf die beteiligten Gemeinden verteilt worden . — Die Ent¬
schädigung, die den Oberamtsgeometern für Stellungvon Meßinstrumenten usw . zu gewähren ist , setzt der Bezirks¬rat nach den in Betracht kommenden Grundlagen für das Rech¬
nungsjahr 1930 fest . — Ein Grund , die Aufwandsent¬
schädigung derjenigen Amtskörperschaftsbeamten zu ändern,die für ihre Dienstfahrten eigene Kraftfahrzeuge benützen, liegtbis auf weiteres nicht vor . — Dem Rückzahlungsplan für das
einem Amtskörperschaftsbeamten gewahrte Vaudarle hen
stimmt der Vezirksrat unter angemessener Erhöhung des Zins¬
fußes zu . — Die Reisekosten für tierärztliche Ergänzungs¬
fleischbeschau in Bösingen trägt nun ebenfalls die
Amtskörperschaft . — Der Voranschlag für den Haushalt der
Oberamtspflege samt Jugendamt und Bezirkswohlfahrtsanktvom Rechnungsjahr 1931 , sowie der Oberamtssparkasse für das
Geschäftsjahr 1931 ist geprüft worden . Der Amtsversammlungwird vorgeschlagen, die Amtskörperschaftsumlage auf 200 000
Mark festzusetzen , also um 30 000 Mark niederer als im Vorjahr.— Die Amtsversammlung soll auf Freitag , den 29 . Mai,
einberufen werden . Tagungsort Heuer Altensteig . Beginn
halb 9 Uhr.

Nagold , 15. Mai . (Das neue Schwimmbad — ein schönerTraum .) Bekanntlich hat sich der Verkehrsverein in Gemein¬
schaft mit der Stadtverwaltung um den Bau eines modernen
Schwimmbades bemüht . Die Pläne wurden ausgearbeitet , die
Genehmigung des Wasserbauamtes und der Wasserberechtigten
erreicht, die staatlichen Stellen schriftlich und mündlich auf die
Notwendigkeit des Baues hingewiesen , die anerkennende Aeuße-
rung der Notwendigkeit und möglichen Rentabilität des HerrnBaurat Großjohann in Stuttgart erwirkt , und . . . die Regie¬
rung sagt nein ! Begründet wird die Ablehnung u . a . mit Fol¬
gendem : „Wenn auch die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeitder Erstellung eines neuen Schwimmbades für die Stadt¬
gemeinde Nagold nicht verkannt wird , so vermag doch die Mini-
sterialabteilung für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung mit
Rücksicht auf die gegenwärtig schlechte Wirtschafts - und ungün¬
stige Finanzlage der Stadtgemeinde Nagold die Genehmigung zuder beschlossenen Schuldaufnahme zurzeit nicht zu erteilen . Wenn
die Ausführung des Unternehmens nicht der Privathand über¬
lassen werden will , wäre solche , so dringend und notwendig sie
auch erscheint, eben noch einige Zeit zurückzustellen , bis wieder
günstigere Finanzverhältnisse vorliegen . Die Stadtgemeinde
ist nach dem Entwurf des Haushaltsplanes für 1931 nicht inder Lage , sich weitere Lasten zuzumuten , solange nicht die Holz¬preise höhere Einnahmen ergeben, ganz abgesehen davon , daß
auch mit einer Senkung der Reichssteuerüberweisungen undeinem Rückgang der Gewerbekataster zu rechnen sein wird . Zur
Deckung eines etwaigen Betriehsabmangels beim Schwimmbadbis zur jährlichen Höhe von 4000 Mark , haben sich allerdings173 ortsansässige Bürger in Teilbeträgen von 10 bis 100 Mark
selbstschuldnerisch verpflichtet . Die praktische Durchführung die¬
ses Deckungsplan würde jedoch zweifellos zu Schwierigkeitenund llnzuträglichkeiten führen (namentlich bei zwangsweiserDurchführung des Ersatzes, bei Regelung im Falle des Todes,Wegzugs usw.) und kann daher nicht als zweckmäßig anerkanntwerden .

"

Nagold , 15 . Mai . (Wechselfallenschwindler.) Mitte
dieser Woche trieben sich in Nagold zwei Frauen herum.Während die eine hausieren ging , besuchte die andere Ge¬
schäfte, gab vor , etwas zu kaufen und brachte es fertig , beim
Wechseln des Geldes die Geschäftsleute so durcheinander zumachen , daß das übliche Betrugsmanöver , vor dem schonjo oft gewarnt wurde, in verschiedenen Fällen gelang . Die
„Dame" ließ auch im unbewachten Augenblick Waren etc.
mitlaufen oder scheute sich nicht , einen kühnen Griff in die
Kasse zu machen . Sechs Geschäftsleute wurden in Nagoldin Mitleidenschaft gezogen . Die beiden Frauen waren sehrgut gekleidet und stehen im ungefähren Alter von 25 bis30 Jahren.

*

— Calw , 15. Mai . Das gestern hier abgehaltene Mis¬sionsfest erhielt seine besondere Bedeutung dadurch, daß esdas 100 . Missionsfest war , das in unserer Stadt gefeiertwurde . Im Jahr 1831 wurde auf Anregung des früherenMöttlinger Pfarrers , des Begründers des Missionsblattesund des weltbekannten Calwer Verlagsvereins , Dr . Chri¬stian Gottlob Barth , das erste Misstonsfest hier abgehal¬

ten . Nur in Tübingen war einige Jahre vorher ein Mis¬sionsfest zustande gekommen. Der Besuch des gestrige»Missionsfestes übertraf alle Erwartungen . Die Kirche warso gefüllt wie noch nie, besonders aus den Landorten wardie Anteilnahme äußerst stark. Am Vorabend hielt Mis¬sionsinspektor v . Dr . Oehler -Basel einen Vortrag überCalw und Basel vor hundert Jahren , wobei die Missions¬tätigkeit von Dr . Barth eingehende Würdigung fand . DekanRoos hatte die Einleitungsansprache übernommen . AmHimmelfahrtsfeste sprach Dr . Oehler über die Basler Mis¬sion auf den verschiedenen Arbeitsgebieten und MissionarWeller -Heilbronn über die Verhältnisse in China . Stadt¬pfarrer Hermann , der die Eröffnungsansprache übernom¬men hatte , leitete den Gesang des Jugendchors . Nach derHauptseier fand noch eine liebliche Nachfeier im Schüz 'sche»Garten statt , wobei noch kurze Ansprachen gehalten undTee verabreicht wurde . Die Basler Mission hat wie vorhundert Jahren im Bezirk Calw eine große Gemeinde hin¬ter sich.
Calw , 15 . Mai . (Schwerer Verkehrsunfall . ) In denfrühen Morgenstunden des gestrigen Himmelfahrtstagesgegen 4 .30 Uhr , zu einer Zeit , wo die Verkehrsstraßen nochvöllig leer waren , ereignete sich auf der StraßengabelungUntere Brücke , Lederstraße und Bischofstraße ein schwererUnfall . Der Chauffeur eines Fabrikanten aus Calmbachwollte einige Personen aus Calmbach auf den BahnhofCalw verbringen . Unzweifelhaft fuhr der Führer des ver¬unglückten Wagens mit hoher Fahrtgeschwindigkeit auf die

Straßengabelung — wo eine Verkehrsumleitung beginnt— zu, sah anscheinend, obwohl es Heller Tag war die Ab¬
schrankung zu spät und rannte bei dem Versuch abzubiegenmit seinem Wagen auf einen Kastanienbaum hinauf . Beidem Anprall wurden zwei im Wagen sitzende Frauen ausdie Straße herausgeschleudert , ein neben dem Führersitzsitzender junger Mann wurde durch die Schutzscheibe auf die
Kühlerhaube geworfen und erlitt hiebei Schnittwunden.Die Verletzungen der beiden Frauen sollen ziemlich erheb¬
lich sein.

Stammheim , 15 . Mai . (Verkehrsunfall .) Abends nachArbeitsschluß stieß der Arbeiter Fritz Dittusan der Ein¬
mündung der Burggasse in die Eechinger Straße mit dem
Fahrrad auf das Verkehrsauto Calw —Herrenberg auf.Der Zusammenstoß erfolgte mit solcher Wucht, daß der Rad¬
fahrer sich schwere Verletzungen zuzog ; er wurde unverzüg¬
lich in die Klinik nach Tübingen verbracht.

Baiersbronn , 16 . Mai . In letzter Zeit wurden in Baiers-bronn zwei bereits noch neue Herrenfahrräder , von welcheneines zur Mitternacht vor einer Wirtschaft aufgestellt und dasandere in einem offenen Schopf untergebracht war , von zunächstvöllig unbekannten Tätern gestohlen. Durch das erfolgreicheZusammenarbeiten der Landjägerstellen Baiersbronn und
Pfalzgrafenweiler war es möglich , einen der Täter in Lützen-Hardt, O .A . Horb und durch die Mitarbeit der KriminalpolizeiKarlsruhe den andern Täter , der ein Wanderbursche aus Salz¬burg ist , bei Karlsruhe festzunehmen und die Fahrräder sicher¬zustellen.

Poltringen , O .A . Herrenberg , 14. Mai . Letzten Sonn¬
tag abend gegen 8 Uhr hörte man hier ein donnerartigesKrachen ; es stürzte das dem Eugen Bizenberger gehörige
Oekonomiegebäude zusammen und beschädigte noch ein
Nachbargebäude . Der Schaden beträgt 30—40 000 Mark.

Stuttgart , 15. Mai . (Tödlich verunglückt .) Am
Mittwoch wurde in der Ludwigsburgerstraße ein 51 Jahrealter Motorradfahrer von einem ihn überholenden Last¬
kraftwagen gestreift, wodurch er zu Boden stüzte . Er ge¬riet hierbei unter den Anhängewagen des Lastkraftwagen¬
zugs . Den erlittenen Verletzungen ist er erlegen. — Beim
Aufstellen einer Vetonmaschine an einem Neubau in Eab-
lenberg wurde einem 53 Jahre alten Hilfsarbeiter das
linke Bein abgeschlagen.

Vaihingen a . F ., 15 . Mai . (Autounglück .) Ein von
Stuttgart kommendes Auto mit vier Insassen verlor ein
Rad . Der steuerlos gewordene Wagen raste über den
Straßengraben , überschlug sich mehrere Male und blieb in
dem diesen kreuzenden Graben stecken . Vorüberfahrend«eilten sofort zu Hilfe. Der Führer hatte den Fuß gebrochen,die Frau hatte zahlreiche Schnittwunden im Gesicht. Merk¬
würdigerweise blieben die beiden Kinder fast ganz un¬
verletzt.

Eßlingen , 15. Mai . (Ertrunken . ) Die Kanu -Ver¬
einigung Eßlingen ließ durch drei Zimmerlehrlinge ihre«
Landungssteg für die Saison neu instandsetzen . In der
Mittagspause machten sie eine Fahrt auf dem Neckar. Als
sie beim Wehr wenden wollten , kenterte das Boot und
irieb kieloben abwärts . Die drei Insassen stürzten in»
Wasser. Der 15jährige Fritz Zaiser aus der Pliensauvor¬
stadt klammerte sich am Boot an und versuchte , zunächst
seinem 15jährigen Freunde Willy Schneller aus Berkheim
bei Eßlingen , der des Schwimmens unkundig war, da»
Boot zuzuschieben . In seiner Todesangst klammerte sich
Schneller jedoch an Jaus , der einige Meter vom Boot ent¬
fernt mit den Fluten kämpfte, an und ritz diesen mit sich in
die Tiefe, ehe Hilfe gebracht werden konnte Die Leichen
von Jaus und Schneller konnten noch nicht geborgen wer¬
den . Zaiser wurde gerettet.

Endersbach OA . Waiblingen , 15. Mia . (Zum Bank¬
krach . ) Die Bankkommandite Fischer L Cie. in Enders¬
bach hat am 4 . Mai ihre Zahlungen eingestellt. Bei der
vorläufigen Prüfung durch die Süddeutsche Treuhand -Ge¬
sellschaft hat sich herausgsstellt , datz die Sache viel schlim¬
mer ist, als man zuerst angenommen hat . Daraufhin ist
Konkursantrag gestellt worden . Die Fischer anvertrauten
Gelder belaufen sich auf 400 000 bis 500 000 RM . Die Ver¬
luste sind dadurch entstanden , daß Fischer diese Gelder in
faule Unternehmungen hineingesteckt hat . Wahrscheinlich
werden die Gläubiger nur 25 bis 30 Prozent ihres Gut¬
habens erhalten.

Ravensburg , 15. Mai . (Revolverschüsse bet
einer Prozession . ) Zwei junge Burschen fuhren am
Himmelfahrtstag bei der Oesch -Prozession mit ihren Fahr¬
rädern im benachbarten Haisterkirch in den Zug hinein und
gaben , als man sie zur Rede stellte , mehrere Schüsse ab,
von denen einer dem Landwirt Schad Hose und Kittel



m . iir Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" Seitr I
durchlöcherte . Die Burschen flohen und feuerten blindlings E
auf mehrere ihrer Verfolger , wobei einer am Hals , ein «
anderer an der Hand verletzt wurde . Unter den Teilneh - ^
mern an der Prozession entstand eine Panik . Die Burschen
konnten dingfest gemacht werden.

Münsingen , 15 . Mai . (Spionageverdacht . ) Ein
jugendlicher Amateurphotograph , gebürtig aus einem an
den Truppenübungsplatz grenzenden Bezirksort , der sich
längere Zeit im besetzten Gebiet aufhielt , versuchte auf dem
Truppenübungsplatz photographischeAufnahmen zu machen.
Die gegenwärtig übende Sanitätskompagnie probierte an
dem Tage auf dem Uebungsplatz einen neuen Sanitäts¬
wagen aus . Er wollte nach seiner Aussage lediglich ein
Andenken an seine Heimat mitnehmen , weil er demnächst
wieder in die Fremde müsse. Vorher machte er sich jedoch
in auffälliger Weise und mehrmals des Sonntags an die
Sanitätssoldaten in einer Wirtschaft heran , so daß diese
Verdacht schöpften und ihn ihrer Vorgesetzten Stelle mel¬
deten. Im Augenblick , als er seinen Apparat in Tätigkeit
setzen wollte , wurde dies bemerkt und seine Verhaftung
vorgenommen.

Aus Baden
Nutzbach bei Triberg , 12. Mai . Das letzte Wochenende brachte

den Hofbesitzerfamilien Reiner - Schneider eine böse
Ueberraschung . Der fast 1000 Meter über dem Meere auf dem
Weg von Triberg über die Geutsche zum Stöcklewaldturm ge¬
legene Hof, unweit der alten Nußhurtkapelle , geriet aus noch
unbekannter Ursache in Brand und wurde bis auf die Grund¬
mauern eingeäschert. Das Feuer fand in den Holzkonstruk¬
tionen reiche Nahrung und breitete sich rasch aus . Die Fahr¬
nisse konnten zum großen Teil gerettet werden . Ebenso konnte
das Vieh in Sicherheit gebracht werden . Das Gebäude war
mit 13 200 Mark versichert, die Fahrnisse mit 15 000 Mark.

Schiltach, 14 . Mai . (Schweres Motorradunglück . — 1 Toter .)
An der Straßenkurve bei der Weierwiese auf der Strecke Schil¬
tach—Schenkenzell ereignete sich um die Mittagszeit ein schweres
Motorradunglück . Der Führer des Motorrades , Malermeister
Müller aus Nordrach , nahm die scharfe Rechtskurve zu flach,
fuhr dadurch hinter der Kurve auf der linken Straßenseite an
einen Randstein , wurde an einen Baum geschleudert und blieb
neben der Straße mit einem Schädelbruch tot liegen.

Singen, 13 . Mai . Ein Bild politischer Zerfahrenheit zeigt
die neue Eemeinderats - und Bürgerausschußwahl in Gailingen.
Zu Eemeinderäten wurden gewählt : Zentrum 2 Mitglieder,
Nationalsozialistische Partei 1 , Freies Zentrum 1 , Sozialisten 1,
Demokraten 1 , Freie Demokraten 1 und Vürgervereinigung ein
Mitglied.

Seppenhofen, Amt Neustadt , 13. Mai . (Schadenfeuer im
Schwarzwald .) Wahrscheinlich infolge Kurzschluß in der Mo¬
torenanlage entstand in dem Doppelanwesen des Zimmermanns
Johann Gut und der Landwirtswitwe Jäger ein Feuer , wäh¬
rend die Bewohner auf dem Felde waren . Als die Feuerwehr
auf dem Vrandplatz erschien , konnte sie sich nur darauf beschrän¬
ken, die angrenzenden Gebäude vor einem Uebergreifen des
Feuers zu bewahren . Nur das Vieh und ein Teil der Fahr¬
nisse konnten gerettet werden . Der Schaden ist erheblich und
nur teilweise durch Versicherung gedeckt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Ein Kind stirbt an Alkoholvergiftung

InKonstanz starb das sechs Jahre alte Kind eines Mecha¬nikers nach dem Genuß von Alkohol. Der Vater hatte demKinde , das Leibschmerzen hatte , Kognak gegeben. Als sich die
Schmerzen wieder einstellten , griff das Kind in einem unbewach¬ten Augenblick zur Flasche und genoß so viel Kognak, daß es
trotz ärztlicher Hilfe an Alkoholvergiftung starb.

Kein Erwerb des Drrchsel -Palais durch die NSDAP.Die Reichsleitung der NSDAP , teilt mit, daß die NSDAP,das Drechsel-Paalais nicht käuflich erworben habe . Die
Reichsleitung steht in keinerlei Kaufverhandlungcu,

Der Königsberger französische Konsul abbcrüfen . Wie
die „Königsberger Allgemeine Zeitung" meldet, ist der
französische Konsul in Königsberg , der im Zusammenhangmit dem bekannten Zwischenfall in Königsberg, der photo¬
graphischen Aufnahme von Reichswehrübungen durch fran¬
zösische Offiziere, zur Berichterstattung nach Paris beordert
worden war , aus Königsberg abberufen worden.

Einbruch in die Gesandtschaft m Washington. Räuber
verübten einen Einbruch in die Gesandtschaft von El Sal¬vador , um alkoholische Getränke zu erbeuten , und griffenden Geschäftsträger Dr . Leiva an . Dieser wurde am Kopfund im Gesicht schwer verletzt.

108 ÜOÜ -RM .-Slistung für die Göttinger Universität.
Konsul Fritz Groenewolt -Gens, ein gebürtiger Ostpreuße,hat dem Institut für Leibesübungen an der UniversitätGöttingen eine Stiftung in Höhe von 100 OVO RM . ge¬
macht , die dazu dienen soll, dem Institut große , zentrale
Sportanlagen zu schaffen

Aus dem Gerichtssaal
Wilderer vor Gericht

Tübingen , 13 . Mai . In den letzten Fahren wurden am den
Markungen Mösjingen , Oeschinsen und Ofterdingen zahlreiche
Rehe und Hasen gewildert . Wegen dieser Wildereien hatten sich
vor dem Erweiterten Schönengericht 18 Angeklagte zu verant¬
worten . Das Gericht erkannte am Strafen von 50 Mark bis zu l
Jahr 5 Monaten Zuchthaus . Eine Frau erhielt wegen Heblerei
50 Mark Geldstrafe. Drei angeklagte Frauen wurden freigejvro-
chen.

Die Mutter wegen des Todes ihres Kindes vor Gericht
Kempten, 15 . Mai . Wegen fahrlässiger Tötung batte sich vor

dem Gericht in Kemvten die Drechslersebefrau Frieda Schormül-
ler von Kemvren zu verantworten . Die Frau batte am 1 . Avril
gewaschen . Das 7 Jahre alte Töchterchen , das im Hof gespielt
hatte , kam zu der Mutter in die Waschküche und setzte sich, weil
es das Kind fror , auf den Rand des Waschkllchenberdes . Der
Waschkesfel war mit kochend heißem Wasser gefüllt und mit ei¬
nem Deckel geschlossen. Das Kind kam anscheinend mit den Hän¬
den an den Deckel, sodaß sich dieser verschob und das Kind ins
Wasser fiel , wodurch es schwer verbrüht wurde und später starb.
Das Gericht verurteilte die Mutter wegen iabrlässiger Tötung zu
6 Wochen Gefängnis mit Vewäbrungsfrist bis 1 . Juli 1938.

MMosriumterMims für die württ.
EtaatsfvrftarbMr

Zu der Veröffentlichung des Deutschen Landarbeiterverbands
bemerkt das Arbeitsamt Nagold:

Weder durch die Entscheidung des Reichsversicherungsamts— Spruchsenat für Arbeitslosenversicherung — noch durch die
bis jetzt in 7 Fällen ergangene Entscheidung der Spruchkammer
für Arbeitslosenversicherung beim Oberversicherungsamt Stutt¬
gart hat die Frage , ob und für welche Zeit den Holzhauern aus
dem Schwarzwald Arbeitslosenunterstützung gewährt werden
kann , ihre endgültige Klärung gefunden . Das Reichsversiche¬
rungsamt hatte lediglich die Rechtslage zu prüfen und zu dieser
gesagt „ein Arbeiter , der mit der Arbeit aussetze , stehe dem Ar¬
beitsmarkt nicht zur Verfügung , wenn der Arbeitsvertrag fort¬
bestehe und wenn der Arbeiter verpflichtet sei , auf Verlangen
des Arbeitgebers die Arbeit jederzeit wieder aufzunehmen .

"
Dieser Grundsatz entspricht der Rechtsauffassung des Landes¬
arbeitsamts und des Arbeitsamts Nagold . Die Feststellungen,
welche die Spruchkammer Stuttgart getroffen hat , um zu prü¬
fen , ob die Holzhauer hiernach während des Aussetzens Arbeits¬
losenunterstützung erhalten können, sind weder für die entschie¬denen noch für spätere Fälle zulänglich und erschöpfend gewesen;im Gegenteil . Die Spruchkammer hat entscheidende Gesichts¬punkte außer Acht gelassen. Infolge eines irreführenden Ver¬
fahrens war es nicht möglich, diese Gesichtspunkte vor der
Spruchkammer geltend zu machen. Die Einsprüche der Holz¬hauer müssen daher den oben festgestellten Grundsätzen des
4ieichsversicherungsamts folgend erneut behandelt werden.

Sonntag , 17. Mai : 7 Uhr Hamburger Hafentonzert , 8 .15 Uhr
Morgengymnastik , 1V . 1S llbr Evangelische Morgenfeier , 11 Uhr
Max Dauthendev liest aus eigenen Werken, 11 .30 Uhr Johann
Sebastian Bach Kantate Nr . 44, 12 Uhr Konzert , 13 Uhr Kleines
Kapitel der Zeit , 13.15 Uhr Schallplatten , 14 .15 Uhr Hubert Gies-
ler spricht über „Die künstlerische Eigenart der Alemannen'
14 .30 Ubr „ Klassische Anekdoten, 15 llbr Die Sterntaler , 16 Ubr
Konzert , 16,50 Uhr Schlubspiel der Fußballbundesmeisterschait
des deutschen Arbeiter -Turn - und Sportbundes „Lorbeer" Ham¬
burg— Leipzig- Pegau , 2 , Halbzeit , 17 .40 Ubr Operettenkonzert,
18 Ubr Paul Schaaf liest aus eigenen Werken, 18.25 Uhr Sportbe¬
richt , 18.40 Ubr Mandoliueukvnzerl , 19.20 Ubr Wilhelm v . Scholz
liest aus eigenen Werken, 19.50 Ubr Lellokonzert, 20 .30 Uhr Bun¬
ter Abend. 22 .15 Ubr Nachrichten . Sportbericht , 22 .35 Ubr Tanz¬
musik.

Montag , 18 . Mai : 6 .30 Ubr Morgengymnastik , von 10 bis 13 .30
Uhr Schallplatten , Nachrichten , Wetter , 16 Ubr Blumenstunde,
16.30 Uhr Konzert , 18 Uhr Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18.15
Uhr Vortrag : Vom Lieüeshunger und vom Rachedurst, 18.45 Uhr
Die Jungfrau von Orleans , 19 . 15 Ubr Englischer Sprachunter¬
richt 19 .45 llbr Tbeatergeschichlen 20 15 Ubr ..Lebensweisheit in
der Nuß" 20 40 llbr H . M S . Renal Oak , Ein Jazz -Oratorium,
22 Uhr Ubr Zcitbericht. 22 .40 übe Nachrichten Wetter . 0 .30 llbr
Nachtkonzert

Gestorben
Nagold: Wilhelmine Hirth geb . Müller, 88U- Jahre alt.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen BnchLrtlckerei . AltenBAr

! Handel und Verkehr
^ Getreide
- Berliner Produktenbörse vom 15 . Mai . Weizen märk. 285 bi»
! 287 , Roggen märk . 195—196 , Futter - und Jndustriegerstc 230 bi»
l 244 , Hafer märk . 196—200 , Weizenmehl 33.50—39 .25, Roggenmehl

26.75—28.50, Weizenkleie 14.75—15.25, Roggenkleie 14.75—15,
Viktoriaerbsen 26—31 , Futtererbsen 19—21 Mark . Allgemein«
Tendenz : ruhig.

Märkte
Der Calwer Maimarkt . Bei dem am letzten Mittwoch in

Calw stattgefundenen Vieh - und Schwei ne markt wurden
insgesamt 280 Stück Rindvieh aufgetrieben . Darunter befan¬den sich 26 St . Ochsen , 17 Stiere , 72 Kühe, 37 Kalbinnen und
78 St . Jungvieh . Bezahlt wurde für Ochsen 1020—1220 -41, fürStiere 620—950 -41 je pro Paar , für Kühe 350—550 -41 , für Kal¬
binnen 320 —450 -41 , für Jungriuder 145—285 -41 je das Stück,

j Auf dem Schweinemarkt waren 372 Stück Milch- und 57 Stück
Läuferschweine zugeführt . Bezahlt wurde für Läufer von 52
bis 95 -41, für Milchfchweine 22 —48 -N je pro Paar . Der Han-' del auf dem Viehmarkt war flau , dagegen wurde auf dem

! Schweinemarkt fast alles ausverkauft.
Konkurse

s Alfred Masgenberg, Kürschnerei in Stuttgart,
t Josef Egger , Landwirt und Wirt in Hörmhausen.
^ Nachlaß des Ferdinand Reuter , Schreinermstr . in Schramberg.

Vergleichsverfahren
! Hermann Salzmann , Kurz - , Weiß - und Wollwarengeschäftin Winterlingen.

Letzte Nachrichten
Großer Sprengstoffdiebstahl in der Pfalz

Lambsheim bei Frankenthal , 16 . Mai . Bei Verfolgung
! einer Spur gelang es der hiesigen Gendarmerie , ein größe¬

res Sprengstofflager in einem Privathaus aufzudecken . Zn
der Wohnung des erwerbslosen Taglöhners Euler wurden
ungefähr ein Zentner Dynamit und etwa hundert Meter
Zündschnur gefunden und beschlagnahmt. Der Sprengstoff
war in Oelkannen versteckt. Die gefährliche Diebesbeute
brachte Euler aus noch unbekannten Gründen zusammen
mit zwei Jugendlichen in seinen Besitz. Euler und seine
Helfer wurden sofort verhaftet , die beiden Jugendlichen
jedoch inzwischen auf freien Fuß gesetzt.

? Zusammenstöße in Breslau
f Breslau , 16. Mai . Am Freitag abend veranstaltete die
k revolutionäre Eewerkschaftsopposttion auf dem Neumarkt
j eine Kundgebung . Schon zu Beginn der Versammlung
j herrschte unter den Teilnehmern starke Erregung . Als eine

Person wegen Beschimpfung eines Polizeibeamten festge¬
nommen werden sollte , nahm die Menge gegen die Polizei
Stellung . Es wurde auf die Beamten mit Fahnen , Trans¬
parenten und Musikinstrumenten eingeschlagen , so daß die
Polizei vom Gummiknüppel und vom Seitengewehr Ge¬
brauch machen mußte . Ein Polizist wurde schwer verletztund mußte dem Krankenhause zugeführt werden . 18 Per¬
sonen wurden festgenommen und dem Polizeipräsidium zu¬
geführt.

Todesurteil gegen einen Raubmörder
Elbing , 15 . Mai . Das Schwurgericht verurteilte am

Freitag abend den Eespannführer Franz Sarrach wegenMordes an dem Kaufmann Franz Nickel aus Freystadt zumTode . Der Angeklagte hatte , nach seinem eigenen Geständ¬nis , den Kaufmann Nickel mit einem Eisenstück erschlagen,
um sich Geld für eine Hochzeit , die er mitfeiern wollte, zu
besorgen.

^ Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
!

^ Unter dem Einfluß des europäischen Hochdrucks ist für
s Sonntag und Montag immer noch vorwiegend trockene«
. und heiteres , aber zu vereinzelten Gewitterstörungen ge-
s neigtes Wetter zu erwarten.

MM

kkmc
« ltenfteig-Stadt

ÄMWRMMhr.
Am Montag , den 18 . Mai rückt die

l - »»d z. Kompmie . sowie der llebuogs-
zug zur Ueboog aus.

Antretenpräzis abends 7 Uhr. UnentschuldigtesAusbleiben
"»er ungenügende Entschuldigung wird bestraft.

Den 13 . Mai I93l . Das Kommando.

Lsivislisn- : ^ scköne für jeciermann
; V « I ÄAUlINl ersckvvinZIicke LociendeigA

l ' AZcllSkl ! KSUWI»
i leooleks

( Papier . Taschen) Z Sliiekwsk's
in verschiedenen Aus- : empkiesilt inmodernen (Austern uncl bsrben
sührungen, mit und ohne
Druck empfiehlt die PKW» Olims«' w« .

» Zattlerei unä DuperjerZescsiAkt : : ^ ItensteiAw. mekei'seiis sucrmsnoiuns. di enst : .
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Die Auszahlung a « Kriegerhiuter-
bliebene , Kleiureuter u . Tozialrentuer
für Mai 1931 findet in Pfalzgrafenweiler am Dienstag,
de» 19 . Mai 1931 , vormittags 8 — 10 Uhr auf dem Rat¬
haus statt.

Freudenstadt , den 13 . Mai 1931.

Bezirkswohlfahctsamt : J . A . Benz.

L8VIMSU8SN

Oie

8Mtr8llSüt8i !lliis M Lrtsgsrvskstds
Kalt gm ZonniaZ , 6en 17 . Nai
ein

A1ten8tei8.

Meine pi»snls
dekinäet sick ab iVlontag , äen 18 . lklal
1931 im llguse Uer

Mws liskl Lsltkudsed sr.
LinZanZ bei Net 2Zermei 8ter Dürr.

vki '. « pglr . osMisl.

Berneck — Ooerweiler.

epoienaisa
ab Montag , 18 . Mai:

V2 Kg Weißbrot 28 ^
1 kg Weißbrot 55 ^
1 kg Roggenbrot 40 ^
1 kg Halbweißbrot 44 ^

Sreik SMiMWMW« «»» Ilm.

WWW
gd . Lreunäe unci Oänner äes

LcbieLsports 8incl ker^Iicti einZelaclsn.
6e § inn vormittag 7 Obr bi8 adenä8 6 Okr.

Die ScliütrenadteUunZ.

güb8kdk Neiäsr
für

liaus , (Zarten uaä 8trake
Zarantiert vsscbecbt , billigt

ÜK/ ' .

2vei neue

SPSS msiimssemiivn
dlova — pslstis — Lanr — VVerzc

mit 1Vie8en8ie§ erbgiken , Lin - unci 2vei8pgnner , Kat

^ün8ti§ ru verkaufen

« sni « enMen sen .. Aseimsnmuns
^ lten8tei § , beim neuen Postamt.

Verkaufe Montag morgen 9 Uhr guterhaltene

eiserne Egge, Häufelpflug
Kartosfelerutepflug, Zentrifuge

Adolf Leltz , Gaugenwald

Oie neuesten Alusterkarten in

isveien
Wsnü8psnn8l0llen

»IUI unenusv»
sinä <1a, unci empkekie soicke ru reZer Lenüt ^unZ

piliimo onmsi » will.
Sattlerei unci pape ^ierZesciiäkt :: -^itensteiZ

Saubere Arbeit prompte keciieaunZ

Turnverein Altensteig.
Morgen Sonntag

M I I auf dem Sportplatz
von '/zl Uhr bis
V,3 Uhr

SauWallfpiele
Tv . Ebhausen , Hochdorf

Altensteig

Handballspiele
Zv . Mauseni/Tv . Altellstelgi

Spielbeginn V,3 Uhr
Tv .Mausenii/Tv.Mensteign

Spielbeginn '/z4 Uhr.
Jedermann ist srdl . eingeladen.

^ ItensteiZ.

ls. Lllgsuer
8tavgenlls88

beste voUkette baltbare
IVare empfiehlt bei

10 plunci -^ bnakme
ru 40 ? k§ . cias pkunci
einzelne baibcben

45 PIZ. cias plunci

Legehühner
1,9 Legh. und Sundh . , gute
Legerinnen, sowie

Eiugetroffeu 8 1 RngkSstg

200 cbcm , in sekr Zutem 2u-
stanci , IVlotor cvie neu , um
plVl . 250 .— ru verkaufen , aucb f

gW auk l 'eilraklun ^.

j frisch gestochener

Spargel

j feinste

Tafel - Aepfel
neue, sastig. sütze

Orangen
^gold-gelbe

Bananen

zu allerbilligsten
Tagespreisen

(ZvdrSäer Malt , kskr ^euM , Xeadnlsck
Lernsprecber 71 , /Imt 6aci l 'einach.

SS» « ,

Ist Ißr Nv 8tfS88 Ikkr?
ttülui stellen Sie aus IllmerS^osticoaservsn starke „Scdva-
dentruok " einen Uaustrunk der, 6er nscd Urteil von llsck-
leuten vie Hpkelmost scdm eckt unä nur 9 ? k̂ . 6 . Uiter
kostet . 8sit 2d Isdren de« Skrt I Osrsntie : Oeltt rurvckI
Portion ru 100 Uiter dlk 4 35 . IVo nickt erdSItlick , ventts
man sickan LckosttconssrvenkadrlkVirus . v >, HakerZssse1
2u baden : Altensteig ! Lüterei Kob unt 8ts6t ; Lgen-
dsusen liükerei IVatr ; Llmmerslelä Lülerei Hauser

Verlobungs-
uncl kockreits -Ksrlsn
lertigt rssok unä sauber 6is

Mskvr '8cks Luckäruckvrs!
Altensteig

i»t «in nici>trtopk «n6«r
n « u «r 8ckoi«oloa «n.
getrSnl «, 6«» ««si-
» oll« ^ ukdsurtokl « un«i
Vitamin« entkLIt . -4rrt«
«mpl» iil«n «t«n k«b«
kür «ii« UrnZbrunz cl« ,
kinll «, unki «Ii i6««!er
dtsurg«tr<inl<.
klein « Packung
ZO Pfennig
groö « Packung
L0 Pfennig
Ll« tr krir«̂ rai kod « o b «l:

KMrlllS ZrüMlMr

kksirgl 'SksilvllUgr.

1 .20/1 .00/0 .80 , zuverkaufen
Zu erfragenin der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Kirchliche Nachrichten.
Go . Gottesdienst.

Sonntag Exaudi , 17 . Mai,
Dormittagsgottesdienst um
Vs 10 Uhr mit Predigt über
Ioh . 14 , 7— 14 : Zeige
uns den Vater.
Lied 487 , 15.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachmittags ^ 2 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts-

stunde.
Am Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde im Luthersaal.

Kath . Gottesdienst.
Am Sonntag */z9 Uhr.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Dienstag , den 19 . Mai 1931
im Gasthaus zum „ Rößle " in Bern eck statt¬
findenden Hochzeitsfeier sreundlichst einzuladen.

kZ

Methodistengemeinde.

Sonntag , den 17 . Mai vor¬
mittags 9 '/ - Uhr Predigt,
und Feier des heiligen
Abendmahls.

Vormittags 10^ Uhr Sonn¬
lagsschule.

Nachmittags 2 Uhr Zeugnis¬
versammlung und heiliges
Abendmahl in Pfalzgrafen¬
weiler.

Mittwoch , den 20 . Mai abends
8 */ « Uhr Bibel - und Ge¬
betsversammlung.

MM SM
Müller , Sohn des
-st Philipp Seidt

Mühlebesitzer
in Berneck

8
8Wne Vlitwr N

Tochter des
Jakob GUnthner

Zimmermeister
Oberweiler

Kirchgang V,12 Uhr in Berneck.
K

Simmersfeld — Besenfeld.

Wir beehren uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer ^

am Dienstag , den 19 . Mai 1931 A
im Gasthaus zur „ Sonne " in Simmersfeld M
stattfindendenHochzeitsfeier sreundlichst einzuladen. A

D Karl Steeb
W Sohn des
M ^ Karl Steeb , Bäcker
^ in Stmmersseld

Emm- KAl« E
Tochter des

4 Mich . Friedr . Kübler
in Besenfeld

Kirchgang um 12 Uhr in Simmersfeld.

Altensteig , den 16 . Mai 1931'

vsnüsssims.

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme , beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Urwi kn. Ssuen
und für die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrer Horlacher, für den erhebenden Gesang
des Mädchenchors, sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte, sagen herz¬
lichen Dank

die trauernden Hintervliebenen.

Fünfüronn.

Danksagung.

K

Für die herzliche Teilnahme , die wir während
der Krankheit und dem Ableben unserer lieben
Mutter , Schwester, Schwägerin , Tante , Groß-
und Schwiegermutter

Christiane Waidelich
erfahren durften, sagen wir herzlichen Dank . Be¬
sonders danken wir Herrn Pfarrer Rehm für die
trostreichen Worte am Grabe, für den erhebenden
Gesang des Herrn Hauptlehrer Schock mit dem
Gesangverein, sür die liebevolle Pflege der Kranken¬
schwester , die vielen Kranzspenden, sowie für die
überaus zahlreiche Leichenbegleitung von nah
und fern.

M tlststMe» MkkMkM.
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